
Alles wirkliche Leben ist Begegnung . . . (Martin Buber)

Mai // Erzählabend

Kunst   Kultur
Gesundheit 
Veranstaltungen von Januar - April 2013

Sehr geehrte Damen und Herren

Eintritt frei - Spenden erbeten 

Januar // Ausstellung

Februar // Erzählkunst                     

April // Reisebericht

Sehr geehrte Damen und Herren

© Przybyla 

Eintritt frei - Spenden erbeten 

Tiefes Ein- und Durchatmen, das ist etwas, das  
in einem Krankenhaus für Patienten, Besucher 
und Mitarbeiter gleichermaßen wichtig ist! In 
der Medizin bezeichnet man den Vorgang des 
Einatmens als „Inspiration“ - der Volksmund 
spricht davon, wenn unsere Seele durch den 
Geist atmen kann. Zu dieser letzteren Form des 
„Einatmens“ laden wir nun seit 1999 im Rah-
men dieser Veranstaltungsreihe ein. Übrigens 
sind unsere Angebote öffentlich, möchten wir 
doch dazu beitragen, dass Krankenhäuser mehr 
und mehr ein positiver, lebendiger Bestandteil 
unseres gesellschaftlichen Lebens sind.

Und so wünsche ich uns allen schöne Begeg-
nungen, anregende Veranstaltungen und viel 
Wohltuendes für Geist und Seele.

(freie Mitarbeiterin)

Schirmherr der Veranstaltungsreihe ist
Dr. Michael Arndt, Regionspräsident a.D.

Kontakt 
Klinikum Region Hannover
Klinikum Siloah
Kulturreferat, Roesebeckstr. 15, 30449 Hannover

E-Mail: kulturreferat.siloah@krh.eu
Internet: www.krh.eu/siloah

März // Konzert                     

INDIEN – VON KÜSTE ZU KÜSTE
Reisevortrag von Andreas Pröve

FREITAG, 12. April 2013, 19:00 Uhr 
Hörsaal, KRH Klinikum Siloah

© Nagender Chhikara 

www.proeve.com

Auf vielen Reisen durch alle Erdteile sucht Andreas 
Pröve die Grenzen des Machbaren. Ein Unfall vor 
30 Jahren führte zur Querschnittslähmung und so 
bestreitet er seine Reisen im Rollstuhl per „Hand-
arbeit“. Getragen von Neugier und der Lust am 
Entdecken zieht es ihn auf seiner zwölften Reise 
immer tiefer in das Herz Indiens. Mit dabei ist sein 
langjähriger indischer Freund Nagender. . .

Jedes Frühjahr brechen im ganzen Land Millionen 
Gläubige auf - Hindus, Jains, Muslime - um ihren 
Göttern / ihrem Gott die Ehre zu erweisen. Bauern 
und Handwerker, Busfahrer und Programmierer 
kleiden sich dann in Gewänder, die alle Kasten-
unterschiede überdecken. Pröve macht sich mit 
ihnen auf eine mühsame Reise und entdeckt ein 
völlig neues Bild von Indien und seinen Menschen. 
Auch verliert er sich in jahrtausendealten Tem-
peln, freundet sich mit Straßenkindern im Moloch 
Mumbai an, durchstreift die Backwaters an  Keralas 
Küsten, die Kardamomberge im  Landesinneren 
u.v.m. Freuen Sie sich auf eine 4.500 km lange 
Abenteuerreise in faszinierenden Bildern! 



Dr. Peter Lange ist Leitender Oberarzt unserer gastroenterologischen Abteilung und in seiner Freizeit ein leidenschaftlicher Reisender. An diesem Abend nimmt er uns mit nach Yunnan, der Provinz
m Südwesten Chinas.

Yunnan heißt soviel wie „Südlich der Wolken“ und es ist so groß, wie Deutschland und die Niederlande zusammen. Die Provinz repräsentiert chinaweit die deutlichsten kulturellen und geographi-
schen Unterschiede. Auch ist Yunnan die Provinz mit der höchsten ethnischen Diversität. Ca. ein Drittel der Bevölkerung gehört ethnischen Minderheiten an. Die Natur ist ebenfalls von Gegensätzen
geprägt: von schneebedeckten Bergen mit Hochgebirgsvegetation bis hin zu Tälern mit sub- / tropischer Vegetation. Auch der bekannte und optisch faszinierende Terrassenfeldbau ist typisch für diese
Region. Trotzdem gibt es zugleich bizarre Karstlandschaften wie den Steinwald Shilin. Bis zu 30 Meter hohe Felsformationen ragen hier wie Türme in den Himmel. . . Dr. Lange führt uns entlang alte
Handelsrouten bis ins nördliche Shangri La.

SUCHGRABUNGEN ES WAR EINMAL...  
Grimm klassisch bis kurios mit Jana Raile 

FREITAG, 25. Januar 2013, 19:00 Uhr
Foyer, KRH Klinikum Siloah (Vernissage)

© Amrei Ettemeyer© Giorgi Dundua 

DONNERSTAG, 
Hörsaal, KRH Klinikum Siloah

MITTWOCH, 20. März 2013, 19:00 Uhr
Hörsaal, KRH Klinikum Siloah

Drei Zauberworte „Es war einmal…“ und der 
Zuhörer begibt sich geradewegs ins Reich der 
Fantasie. In diesem Winter jährt sich die Erstaus-
gabe der Grimmschen Märchensammlung zum 
200sten Mal. Mittlerweile gibt es Übersetzungen 
in 160 Sprachen und viele Generationen verbin-
det es, von jenen alten Zeiten gehört zu haben, 
als das Wünschen noch geholfen hat.

Erzählkünstlerin Jana Raile feiert im Grimm-
jahr ihr 20-jähriges Bühnenjubiläum. Sie selbst 
sagt: „Mit Grimm begann meine Liebe zu den 
Märchen…“ Und so hält sie für uns ein buntes 
Programm mit Grimmscher Biographie, sowie 
bekannten und unbekannten Märchen bereit. Sie 
jongliert mit Wörtern, zaubert innere Bilder und 
offenbart gelebte Weisheit und erlebte Wahrheit 
im Spiegel unserer Zeit. Wir laden herzlich ein, 
den alten Märchen neu zu lauschen. . .

Man wird wieder aus Himmel und Sternen 
Bilder machen und die Spinnweben 

alter Märchen auf offene Wunden legen.“
Christian Morgenstern

www.duo-hora.de                                   www.jana-raile.de

Man sagt, Märchen sind Spiegel einer Volks-
seele. Welf Schiefer hat sich auf Suchgrabung 
in die Grimmsche Märchenwelt begeben. Ent-
standen ist ein beeindruckender Grafi kzyklus 
mit skurrilen Figuren - teils Mensch, teils Tier, 
teils mechanisches Spielzeug - die seine gra-
fi schen Welten bevölkern. Doch seine zeichne-
rische Fabulierkunst fi ndet sich auch fern ab von 
 Märchen. . . Ganz anders die meditativen Werke 

zeichnet eine intensive Farbigkeit und ein virtu-
oses Spiel mit dem Licht aus. Seine vielschich-
tige Malerei und außergewöhnlichen Druckgra-
fi ken laden den Betrachter ein, innere Räume zu 
erschließen und so auf eigene Art und Weise auf 
Suchgrabung zu gehen. 

VERNISSAGE
Einführung:  Michael Stoeber, Kunstkritiker
Live-Musik:  
 Ulli Kiehm, Gitarre

Ausstellungsdauer: 25.01. bis 23.04.2013 
täglich im zentralen EG-Flur zu besuchen

www.schieferwelf.de                                   www.kuehnkunst.de

Duo HORA, das sind Susanne Reerink und  Martin 
Rumprecht. Gemeinsam gehen und  musizieren 
sie durch`s Leben. Ihre Weggefährten: Geige, 
 Akkordeon, Gitarre, Gesang, Schauspielleiden-
schaft sowie jede Menge Herz und Humor. 

von Friedrich Schiller, Erich Kästner, Mascha 
Kaléko, Friedhelm Kändler, Lily Prior, Herbert 
Grönemeyer und was das Herz sonst noch so 
begehrt... Wir hören von den Fallen und Stricken 
der Liebe, von Hinterlist, von Sehnsucht (obwohl 
man zu zweit ist) und von dem großen verbin-
denden Gefühl, das uns wissen lässt, warum 
man sich das alles antut. Kurz: Es geht um Lust 
und Last der Liebe in mehreren Jahrhunderten; 
all das dargeboten mit Sinnlichkeit, sprühender 
Lebensfreude sowie musikalischer und schau-
spielerischer Dynamik.

Ein Abend zum  Lauschen, 
 Fürchten, Staunen, Fühlen, 
Lachen, Flittern, Genießen.

LIEBESTOD!
Konzert mit Duo HORA  


